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Тема: Охрана природы – дело каждого. Говорение
Образовательная цель урока: совершенствование навыков монологической речи, употребления лексических единиц в заданной коммуникативной ситуации. 
Сопутствующие  задачи:  учить высказывать собственное мнение в коммуникативной ситуации «Охрана природы», понимать на слух мнения подростков о возможностях охраны окружающей среды, обмениваться мнениями о проводимых экологических акциях на основе прочитанного текста,  учить выражать законченную мысль заданной коммуникативной направленности.
Развивающая цель: развивать память,  умение высказываться логично и связно, обеспечивать отсутствие необоснованных пауз между фразами, увеличивать скорость формулирования фразы.

Воспитательная цель: воспитывать экологическую культуру.

Речевой материал:  лексические единицы по теме «Окружающая среда»
Средства обучения:   презентация Power Point „Unsrer Umwelt geht uns alle an“, компьютер, проектор, карточки-задания.
Ход урока

I. Начало урока

а. организационный момент;
- Guten Morgen! Ich bin froh euch zu sehen. Heute ist ein schöner Tag. Wir fangen unsere Stunde an.
b. Сообщение целей и задач урока:

- Sehen Sie Bild an. Beschreibt die Illustration. (Слайд 1)
-  Ist das eine ökologische Stadt? Sind die Menschen naturfreundlich? Wie seht ihr unsere Umwelt in der Zukunft?
- Habt ihr Ideen, zu welchem Thema  wir heute sprechen werden? (Umwelt, Umweltschutz)  (Слайд 2)
- Stellt euch vor: ihr seid ökologisch erzogene  Bürger einer Stadt. Und euer Motto heißt:

Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können  das Gesicht   der Welt  verändern!  (Слайд 3)
· Sind Sie mit dieser Aussage einverstanden? Begründen Sie Ihre Meinung.
II. Центральная часть урока[image: image10.png]in dkologische Projekte
investieren




· Was können Sie für den Umweltschutz tun? Antworten Sie auf diese Frage in Kleingruppen. Erfüllt Arbeitsblätter, lest vor und festigt an die Tafel. 
(weniger Autos fahren, Strom sparen, Wasser sparen…)

Hörverstehen

· Was bedeutet das Wort?

umweltbwusst – сознательный по отношению к окружающей среде  (Слайд 5)

Die Zeitschrift „Juma“ hat deutsche Jugendliche gefragt, ob sie umweltbewusst leben.
1) Hören Sie Antworten. Wer lebt umweltbewusst?
Birgit lebt... Michael lebt... Steffi lebt... Peter lebt...
Birgit, 18 Jahre: Ich lebe umweltbewusst. Das heißt: Ich fahre nicht mit dem Auto in der Stadt, ich fahre immer mit dem Fahrrad. Außerdem trenne ich den Abfall: Küchenabfall, Alt​metall, Konservendosen, Altpapier, Glas - alles wird getrennt. Ich lasse das Wasser nicht laufen. Ich schalte den Strom aus, wenn ich weggehe. Aber ob alle so machen?
Michael, 20 Jahre: Ich meine, Autoabgase sind am schlechtes​ten für unsere Umwelt. Ich fahre so wenig wie möglich Auto. Mit dem Fahrrad komme ich viel besser voran. Ich trenne auch den Haushaltsmüll, ich bringe meinen Abfall in die speziellen Container. Meine Familie macht auch mit. Hauptverantwortli​cher für Umweltverschmutzung ist die Industrie.
Steffi, 17 Jahre: Ich benutze phosphatfreies Waschmittel, was jetzt glücklicherweise billiger geworden ist. Und in unserem Haushalt haben wir organisiert, dass Glas, Altpapier usw. ge​sammelt wird. Aber ich kenne viele Leute, für die Mülltrennung Probleme macht. Wichtig ist, dass die Leute im Umweltschutz einen Sinn sehen. Jeder muss sich für Umwelt engagieren und durch eigenes Engagement seine Umgebung erhalten und schützen. Man muss auch mehr Bürgerinitiativen gründen.
Peter, 19 Jahre: Ich mache für die Umwelt eigentlich sehr wenig. Ich fahre Auto, ich gehöre zu keiner Bürgerinitiative. In der Zu​kunft möchte ich mehr für die Umwelt machen. Ich glaube nicht, dass die Leute in der Zukunft umweltbewusster werden. Und die Industrie ist nicht am Umweltschutz interessiert.
2) Welche Aussage passt zu wem? Zu einer Person können auch mehrere Aussagen passen (Anhang 1).
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3) Mit welcher Meinung sind Sie einverstanden? Warum?    (Слайд 6)

1.  Die Industrie ist nicht am Umweltschutz interessiert.
2.  Hauptverantwortlicher für Umweltverschmutzung ist die Industrie.
3.  Alle Menschen müssen etwas für den Umweltschutz tun.
4.  Die Leute werden in der Zukunft nicht umweltbewusster.
Öko-Test. Leben Sie umweltbewusst? Testen Sie sich.
1.  Gebrauchte Batterien gehören ...
a)  in den Müll.
b)  auf die Straße.
c)  in den See / Fluss.
d)  in spezielle Sammelstellen.
2.  Ich kaufe...
a)  Schultaschen aus Kunstleder.
b)  Saft in Mehrwegflaschen.
c)  Einwegkulis.
d)  Obst und Gemüse in der schönen Plastikverpackung.
3.  Wenn wir Picknick machen, ...
a)  werfen wir die Abfälle in den Wald.
       b)  werfen wir die Abfälle in den Fluss.
c) nehmen wir einen Sack für Müll mit.
d)  kaufen wir Getränke in Plastikflaschen.
4.  Das Altpapier ...
a)  werfe ich in den Müllschlucker / in die Mülltonne / in den Mülleimer.
b)  verbrenne ich.
c)  sammle ich zu Hause und bringe dann zur Sammelstelle.
d)  werfe ich auf die Straße oder in den Wald.
5.  Ich schütze die Umwelt, wenn ich ...
a)  beim Zähneputzen Wasser laufen lasse.
b)  geschützte Blumen pflücke.
c)  Radio sehr laut höre.
d)  das Licht beim Weggehen ausmache.
6.  Zum Einkäufen nehme ich ...
a)  eine Plastiktüte.
b)  eine Tasche aus Stoff.
c)  eine Tasche aus Kunststoff.
d) eine Einwegtasche.
Selbstkontrolle. Für einen umweltbewussten Menschen sind folgende Antworten richtig: ld, 2b, 3c, 4c, 5d, 6b.    (Слайд 7)
· Was können die Menschen für die Umwelt tun? Füllen Sie nächstes Blatt und festigt an die Tafel:
Video „GRÜNE POLITIK IN TÜBINGEN“ (www.dw.de)
Schaut euch das Video an und achtet genau darauf, was passiert.   Was ist im Video zu sehen? 

1. Wo sieht man Politiker der Partei die Grünen im Video? 

a) auf der Leiter im Obstbaum 

b) auf der Baustelle 

c) im Cafe 

d) im Büro 

e) auf der Straße 

2. Was sieht man von der Stadt Tübingen im Video? 

a) Straßen und Gassen 

b) den Marktplatz 

d) das Gebäude der e)Universitätsbibliothek 

c) den Fluss Neckar 

f) eine alternative Wohnsiedlung 

Wählt die richtige Antwort aus. 

1. Der Oberbürgermeister sagt, dass die Obstbauern in Baden-Württemberg schon immer die Grünen wählen. 

a) richtig 

b) falsch
2. Seit die Grünen in Baden-Württemberg regieren, konnten sie schon viele Projekte realisieren. 

a) richtig 

b) falsch 

3. In Tübingen leben viele Akademiker, die eine alternative, ökologische Einstellung haben. 

a) richtig 

b) falsch 

4. Palmer möchte mit seiner Politik nur alternativlebende und sehr umweltbewusste Menschen  begeistern. 

a) richtig 

b) falsch 

5. In Baden-Württemberg sind die Grünen schon zur Volkspartei geworden. 

a) richtig 

b) falsch


· Was können die Menschen für die Umwelt tun?  Füllen Sie nächstes Blatt und festigt an die Tafel:

Erholungspause „Umweltspiel“. (Anhang 2)

Regel

Sozialform: lieber zu viert.

Ziel: Entwicklung der grammatischen Kompetenz, und zwar in der Übung der Konjugation der Verben in der 1. bzw 3. Person Singular.

Aufgabe: 

· Ihr braucht einen Würfel und ein Spielblatt. 

· Du würfelst und kommst auf ein Feld mit Text. Du liest den Text und sagst, ob du das auch machst, z.B.: „Ja, das mache ich auch/nicht“ oder „Das darf man nicht machen“. 

· Du kommst auf ein Feld ohne Text. Du formulierst selbst, was du für die Umwelt machst, z.B.: “Ich spare Energie” oder „Ich bade nicht, ich dusche“. 

· Der nächste Spieler würfelt. 

· Wer Fehler macht, setzt aus. 

· Wer mehr Sätze richtig gebraucht, der gewinnt. 

Partnerarbeit. (Слайд 8)
- Viele Aktionen der Menschen helfen auch Natur erhalten.
1) Lesen Sie über einige Aktionen und äußern Sie Ihre Meinung dazu.
Aktion 1. 

Das ist eine ganz in​teressante Aktion, die von Ju​gendlichen durchgeführt wurde.
Mit Müllsäcken und in Gummi​handschuhen machten sich 15 Jungen und Mädchen auf den Weg zu ihrem Bach. 12 große Müllsäcke füllten sich in kurzer Zeit mit Getränkedosen, Fla​schen, Büchsen, Plastikbeuteln und anderen Abfällen. „Ich ver​stehe nicht, dass die Menschen so gedankenlos sind,“ meinten die Jugendlichen. „Früher sah hier alles schlecht aus. Da war hier ein schmutziger Bach. Es gab kaum Tiere und Pflanzen. Ein Jahr lang sorgen wir für unseren Bach. Unsere Arbeit macht uns Spaß und wir lernen auch etwas. Das Biotop ist durch unsere Arbeit hier besser geworden. Hier blühen viele Blumen. Man kann auch Vergissmeinnicht sehen. Es gibt schon kleine Fische und Libellen im Bach. Gelbe Schmet​terlinge fliegen umher. Wir haben gut gearbeitet. Wir wollen eine offizielle Patenschaft für den Bach übernehmen
“.
2) Entwerfen Sie zu zweit einen Handzettel für die Besucher eines Naturschutzgebietes.
Aktion 2.  
Einige Besucher des Naturschutzgebietes verlas​sen die Wege, graben Pflanzen aus, stören Schwäne und andere Vögel, machen Lagerfeuer und lassen überall Müll. Es wird von Naturfreunden, Ökologen und Naturschützern beschlossen, je​dem Besucher einen Handzettel zu übergeben, auf dem über Strafen für den Fall der Nichtbeachtung der Verhaltensregeln informiert wird.
Aktion3.

 Bedrohte Tiere. Robbe​babys wurden in Massen in Kanada getötet. Und das ist staatlich er​laubt, weil die Robben Fische fres​sen und es deshalb wenige Fische gibt. Aber es stimmt nicht, die Rob​ben fressen Fische nur zu einem Prozent. Die Naturschützer einer Hamburger Schule haben Unterschriften gegen das Töten von Robben gesammelt und sie an internationale Organisationen abgeschickt.
Hausaufgabekontrolle. (Слайд 9-12)
 Welche Tiere sind in der Welt  bedroht? Die Berichte der Schüler  über den Luchs, den Dachs, den Wisent und Braunbär. (Anhang 3)
 Was können Sie ma​chen, um bedrohte Tiere und Vögel zu schützen?
- Welche Aktionen von Jugendlichen werden in der Welt / in Ihrer Schule oder in Ihrem Ort durchgeführt, um die Umwelt zu retten?

· Was können die Menschen für die Umwelt tun?  Füllen Sie nächstes Blatt und festigt an die Tafel:

Das Rollenspiel „Einfälle statt Abfälle“. (Anhang 4)

Situation: Es wird geplant, in Ihrer Stadt eine Mülldeponie zu bauen. Es wird diskutiert, ob die Stadt eine Mülldeponie braucht oder nicht.
Rollen:
Bürgermeister: Er ist für die Mülldeponie, weil die Stadt viel Geld verdienen kann. Es kommen auch Abfälle aus anderen Orten.
Mitglied der Bürgerinitiative „Greenpeace“: 

Sie / Er ist gegen die Mülldeponie. Beim Müllverbrennen entstehen giftige Gase. Das Geld sollte in ökologische Projekte investiert werden.
Ein Bürger/eine Bürgerin der Stadt: Er / Sie ist auch gegen die Mülldeponie. Er / Sie wohnt nicht weit von der geplanten Mülldeponie. Er / Sie meint, man muss etwas unternehmen, damit Müllberge kleiner werden. 
Ein Schüler / eine Schülerin: Er / Sie meint, durch die Müll​deponie kommt weniger Müll auf die Straßen.
· Was schlägt Mitglied der Bürgerinitiative „Greenpeace“ vor?  Füllen Sie nächstes Blatt und festigt an die Tafel:
· Also, die Blätter sind „die kleinen Schritten“, die wir für unsere Umwelt machen können, um sie zu retten und die Natur zu erhalten. (Die Schüler bilden Sätze.)
- Nehmen Sie zu der Aussage Stellung.  (Слайд 13)
Alles, was für die Umwelt schlecht ist,  ist auch für den Menschen schlecht!
III. Заключительная часть

Hausaufgabe: Schreibt über eure Umweltaktion einen Bericht oder macht eine Präsentatuion
Reflexion: Welche Schwierigkeiten hatten Sie beim Sprechen? Was hat leicht gefallen?
Die Noten kommentieren …
Wichtig ist, dass die Leute im Umweltschutz einen Sinn sehen.








Ich meine, Autoabgase sind am schlechtesten für unsere Umwelt.





Unsere 


Umwelt geht uns  alle an. 


Sprechen























ОТДЕЛ ОБРАЗОВАНИЯ ЧЕЧЕРСКОГО РАЙИСПОЛКОМА


ГОМЕЛЬСКОЙ ОБЛАСТИ      РЕСПУБЛИКА БЕЛАРУСЬ


Государственное учреждение образования


«Ровковичский ясли-сад-средняя школа


 Чечерского района» 





План-конспект урока немецкого языка в 11 классе





Подготовила:


учитель немецкого языка 


высшей квалификационной категории


Рудобелец Ирина Александровна





Jeder schiebt die Verantwortung auf den anderen. Alle müssen im Kleinen bei sich selbst anfangen.








Man muss mehr Bürgerinitiativen gründen.








Ich mache für die Umwelt eigentlich sehr wenig.



















